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Anwesend sind: 

Herr Drewes, Hemmoor, als Vorsitzender  
Frau Erdbeer, Oberndorf 
Herr Föge, Wingst bis TOP 2 
Frau Hohmann, Otterndorf 
Herr Ludwigs-Dalkner, Cuxhaven  
Frau Plepla, Hemmoor 
 
 

Gäste: 

Herr Erdbeer, zugleich als Protokollführer, Oberndorf  
Herr Kaiser, als Vertreter des Kreissportbundes, Wingst 
Herr Verlaan, als Vertreter des Seniorenbeirates, Hagen 
Frau Peus, Kreistagsabgeordnete 
Herr Schütt, Kreistagsabgeordneter 
Herr Mangels, CN/NEZ 
 

Von der Verwaltung: 

Frau Binkowski, Sozialplanungsreferat 
 

Entschuldigt fehlen: 

Frau Berg-Kirschenmann, Geestland 
Herr Busch, Cuxhaven 
Herr Dr. Diedrichs, Geestland 
Herr Föge, Wingst, ab TOP 3 
Frau Freitäger, Schiffdorf 
Frau Heiden, Cuxhaven 
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Punkt 1: Eröffnung der Sitzung; Feststellung der or dnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfä-
higkeit 

Der Vorsitzende eröffnet um 15:30 Uhr die sechzehnte öffentliche Sitzung des Beirates für Menschen mit 
Behinderungen, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähig-
keit fest. 

 

Punkt  2:  Genehmigung der Tagesordnung und die Nie derschrift der fünfzehnten öffentlichen Sit-
zung des Beirates für Menschen mit Behinderungen de s Landkreises Cuxhaven am 
07.07.2015 

Herr Föge beanstandet die Formulierung seiner Aussagen zu Menschen mit psychischen Problemen in TOP 
6. Er erklärt, dass er mit mehreren Dingen nicht einverstanden sei und beklage sich über zu wenig Beachtung 
auf einer anderen Sitzung. Er verlässt die Sitzung mit dem Hinweis, er werde nicht wieder teilnehmen. 

Der Vorsitzende verweist wegen des Sachverhaltes auf die vorliegende Niederschrift.  

Der Beirat für Menschen mit Behinderungen beschließt einstimmig: 

Die Niederschrift über die fünfzehnte öffentliche Sitzung des Bei-
rates für Menschen mit Behinderungen des Landkreises 
Cuxhaven am 07.07.2015 und die vorliegende Tagesordnung 
werden genehmigt. 

 

Punkt 3: Vortag „Zuverdienstbetrieb Cuxhaven“, Refe rent Herr Carsten Sternhagen 

Herr Sternhagen von der AWO Bremerhaven stellt einen Zuverdienstbetrieb für Menschen mit Behinderungen 
in Bremerhaven vor. Er empfehle eine gleichartige Einrichtung für Cuxhaven. 

Ein Behinderter sei nicht jeden Tag gleich belastbar. Daher sei die Einschätzung der Leistungsfähigkeit durch 
einen Arbeitgeber schwierig. Die Aktion Mensch sei Vorreiter bei der Beschäftigung behinderter Menschen in 
eigenen Firmen und fördere dies Vorhaben in Cuxhaven. 

Beschäftigung helfe Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen sehr, wieder zu normalem Arbeitsverhalten 
zurück zu finden. Das gelte auch, wenn der Umfang der Arbeit oder die Arbeitszeit nur ca. 15 Stunden in der 
Woche umfasse. Die Beschränkung der Arbeitszeit biete auch die Möglichkeit, Stimmungswechsel zu berück-
sichtigen. 

Auch für die Betreuer können sich Vorteil ergeben hinsichtlich der besseren Erkennung von Barrierefreiheit. – 
Das Angebot umfasse Gruppen- und Einzelarbeitsplätze und betreffe haushaltsnahe Dienstleistungen wie z.B. 
Hilfe beim Einkauf oder dem Verbringen unhandlicher Gegenstände (wie etwa eine Getränkekiste) an einen 
anderen Standplatz. Dabei müsse bedacht werden, dass eine achtstündige Einsatzzeit für den betreuten Per-
sonenkreis nicht realisierbar sei. Die Einsatzzeit werde sich eher um etwa zwei Stunden einpendeln. 

Die Betriebsführung müsse die Aufsicht über die eingesetzten psychisch Beeinträchtigten  und ihre Einzelbe-
treuer gewährleisten. Fragen der Einsatzfähigkeit und der Verbringung an den Einsatzort werden großen 
Raum einnehmen. Zunächst solle der Standort auf Cuxhaven beschränkt sein, um Erfahrungen zu sammeln. 
Die Einbeziehung öffentlicher Verkehrsmittel erweitere die mögliche regionale Ausdehnung des Angebots. 

Nach der Einführung werde ein kurzer Bericht erbeten, der insbesondere die Erfahrungen mit anderen Ein-
richtungen wie etwa Lebenshilfe und Handwerksbetrieben verdeutliche. 

Der Vorsitzende bedankt sich für die Ausführungen. 
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Punkt 4: Nächster Termin und Ort 

Die nächste Sitzung des Beirates für Menschen mit Behinderungen soll am 09.01.2016 um 15.30 Uhr in 
Cuxhaven stattfinden. 

 

Punkt 5: Verschiedenes  

Am 24.11.2015 wird in Hannover der Namenswechsel zum Niedersächsischen Inklusionsrat für Menschen mit 
Behinderungen stattfinden. 

Die Steuernachforderung der Finanzämter an die Lebenshilfeeinrichtungen ist abgelehnt worden, Klagen sind 
eingereicht. Es gibt bei 19 % der Einrichtungen Engpässe, die zur Streichung von Leistungen und / oder zur 
Erhöhung der Kosten für die betroffenen Gemeinden führen. 

Über Flüchtlinge mit Behinderungen gibt es einen kurzen Sachstandsbericht. Allgemein werden die Folgen 
der Zuwanderung positiv gesehen.  

Am 19.11.2015 wird sich in Otterndorf eine Gruppe von Blinden und Sehbehinderten zusammenschließen. 

Auf die Veranstaltung der Lebenshilfe in der Kugelbake-Halle am 13.11.2015 (Freitag) wird hingewiesen und 
eingeladen. 

 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende um 17.20 Uhr die Sitzung. 

 

Erdbeer  
zugleich als Protokollführer 

 


